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Institutionen mehr Autonomie und Unabhängigkeit einge-
räumt haben, namentlich indem sie ihnen Ermittlungsfunktio-
nen übertragen oder diese Funktionen gestärkt haben, und
legt den anderen Regierungen nahe, ähnliche Schritte zu er-
wägen;

12. fordert den Generalsekretär nachdrücklich auf,
den Ersuchen der Mitgliedstaaten um Hilfe bei der Schaffung
und Stärkung nationaler Menschenrechtsinstitutionen auch
künftig hohen Vorrang einzuräumen;

13. unterstreicht, wie wichtig die Autonomie und die
Unabhängigkeit der Ombudsinstitutionen ist, ermutigt die na-
tionalen Menschenrechtsinstitutionen und die regionalen und
internationalen Ombudsvereinigungen zu stärkerer Zusam-
menarbeit und legt außerdem den Ombudsinstitutionen nahe,
von den in internationalen Rechtsakten und den Pariser
Grundsätzen aufgezählten Normen aktiv Gebrauch zu ma-
chen, um ihre Unabhängigkeit zu stärken und ihre Fähigkeit
zu steigern, als nationale Mechanismen zum Schutz der Men-
schenrechte zu fungieren;

14. würdigt den hohen Vorrang, den das Amt des Ho-
hen Kommissars der Vereinten Nationen für Menschenrechte
der Arbeit an nationalen Menschenrechtsinstitutionen ein-
räumt, legt der Hohen Kommissarin angesichts der Auswei-
tung der mit nationalen Institutionen zusammenhängenden
Aktivitäten nahe, für geeignete Regelungen und die Bereit-
stellung von Haushaltsmitteln zu sorgen, damit die Aktivitä-
ten zur Unterstützung der nationalen Institutionen weiterge-
führt und ausgebaut werden können, und bittet die Regierun-
gen, zusätzliche freiwillige Mittel für diesen Zweck beizu-
steuern;

15. ermutigt alle Menschenrechtsmechanismen und
die Organisationen, Fonds und Programme der Vereinten Na-
tionen, im Rahmen ihres jeweiligen Mandats mit den Mit-
gliedstaaten und den nationalen Institutionen bei der Förde-
rung und dem Schutz der Menschenrechte zusammenzuarbei-
ten, unter anderem im Rahmen von Projekten auf dem Gebiet
der guten Regierungsführung und der Rechtsstaatlichkeit,
und begrüßt in dieser Hinsicht die Anstrengungen, die die Ho-
he Kommissarin unternimmt, um Partnerschaften zur Unter-
stützung der nationalen Institutionen aufzubauen, unter ande-
rem die sich herausbildende dreigliedrige Partnerschaft zwi-
schen dem Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen,
dem Amt des Hohen Kommissars und dem Internationalen
Koordinierungsausschuss der nationalen Institutionen zur
Förderung und zum Schutz der Menschenrechte;

16. begrüßt die wichtige Rolle, die der Internationale
Koordinierungsausschuss in enger Zusammenarbeit mit dem
Amt des Hohen Kommissars dabei spielt, Regierungen auf
Antrag bei der Schaffung und Stärkung nationaler Menschen-
rechtsinstitutionen im Einklang mit den Pariser Grundsätzen
zu unterstützen, die Übereinstimmung nationaler Menschen-
rechtsinstitutionen mit den Pariser Grundsätzen zu bewerten
und auf Antrag technische Hilfe zur Stärkung nationaler Men-
schenrechtsinstitutionen zu gewähren, um ihre Übereinstim-
mung mit den Pariser Grundsätzen zu verbessern;

17. ermutigt die nationalen Institutionen, einschließ-
lich der Institutionen der Ombudspersonen und Mediatoren,
über den Internationalen Koordinierungsausschuss Akkredi-
tierungsstatus anzustreben;

18. ermutigt alle Mitgliedstaaten, geeignete Maßnah-
men zu ergreifen, um den Austausch von Informationen und
Erfahrungen in Bezug auf die Schaffung und die wirksame
Arbeitsweise der nationalen Menschenrechtsinstitutionen zu
fördern, und die Arbeit des Internationalen Koordinierungs-
ausschusses und seiner regionalen Koordinierungsnetzwerke
in dieser Hinsicht zu unterstützen, so au
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Die Generalversammlung,
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sowie unter Hinweis auf alle Menschenrechts- und son-
stigen Übereinkünfte, die sich auf die Rechte des Kindes, ins-
besondere die Rechte von Mädchen, beziehen, einschließlich
des Übereinkommens über die Rechte des Kindes447, des
Übereinkommens zur Beseitigung jeder Form von Diskrimi-
nierung der Frau448, des Übereinkommens über die Rechte
von Menschen mit Behinderungen449 sowie der dazugehöri-
gen Fakultativprotokolle450,

in der Erkenntnis, dass die Ermächtigung von Mädchen
und Investitionen in Mädchen, die ausschlaggebend für wirt-
schaftliches Wachstum, die Erreichung aller Millenniums-
Entwicklungsziele, einschließlich der Beseitigung der Armut
und der extremen Armut, sowie für die sinnvolle Teilhabe
von Mädchen an sie betreffenden Entscheidungen sind, ent-
scheidende Voraussetzungen dafür darstellen, den Kreislauf
der Diskriminierung und Gewalt zu durchbrechen und die
volle und effektive Ausübung ihrer Menschenrechte zu för-
dern und zu schützen, sowie in der Erkenntnis, dass die Er-
mächtigung von Mädchen ihre aktive Teilhabe an Entschei-
dungsprozessen und die aktive Unterstützung und Mitwir-
kung ihrer Eltern, Vormünder, Familien und Betreuungsper-
sonen sowie von Jungen und Männern und des breiteren Um-
felds erfordert, 

1. beschließt, den 11. Oktober zum Internationalen
Tag des Mädchens zu erklären, der ab 2012 jährlich begangen
werden soll; 

2. bittet alle Mitgliedstaaten, die zuständigen Organi-




